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Lichterglanz in allen Herzen
Weihnachtslieder, Plätzchenduft,
Zimt und Sterne in der Luft.
Leute packen, basteln, laufen,
grübeln, suchen, rennen, kaufen,
kochen, backen, braten, waschen,
rätseln, wispern, flüstern, naschen.
Doch wozu denn hetzen, eilen,
schöner ist es zu verweilen
und vor allen dran zu denken,
sich ein Päckchen „Zeit“ zu schenken.
Und lasst vor allem etwas Raum,
für die Krippe unterm Baum,
der eigentliche Grund des Festes ist:
geboren ist der Heilige Christ!

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

mit dem diesjährigen Jahresheft der CSU 
Ammerndorf will ich die Gelegenheit nut-
zen mich bei Ihnen für das mir anlässlich 
der Bürgermeister- und Gemeinderatswahl 
entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken. 
Ich fühle mich geehrt, Sie und die Interes-
sen unserer Gemeinde als Gemeinderat und 
zweiter Bürgermeister engagiert und verant-
wortungsbewusst vertreten zu dürfen. 
Sehr gerne stehe ich Ihnen mit einem of-
fenen Ohr für Themen und Ideen zur Verfü-
gung. Suchen Sie den Dialog mit mir, ob per 
Telefon, E-Mail oder persönlich. 
Mit nachstehendem Gedicht von Alfons Pil-
lach wünsche ich Ihnen und Ihren Familien 
fröhliche Weihnachtstage und einen guten 
Start ins neue Jahr.

Weihnachtswünsche Vorwort

Anzeige

Es gibt tausende Geschenke
an Weihnachten, doch bedenke, 
die Geschenke dieser Welt
kosten meistens etwas Geld.

Es gib ein Geschenk auf Erden, 
das wird niemals käuflich werden. 
Es braucht kein Geschenkpapier, 
und du selber schenkst es dir. 

Schenke dir zur Weihnachtszeit
einfach nur Zufriedenheit, 
weil sie Licht dem Herzen spendet, 
auch nachdem Weihnachten endet. 

Ihr 
Günther Müller
(2. Bürgermeister)

Die Ammerndorfer CSU wünscht Ihnen ein 
frohes und geruhsames Weihnachtsfest 
und ein gutes, erfolgreiches Jahr 2015. 
Besonders für alle kranken und verzweifel-
ten Menschen hoffen wir auf eine Besse-
rung. Ein herzlicher Dank auch den Bürge-
rinnen und Bürgern die im abgelaufenen 
Jahr anderen Mitbürgern in irgendeiner 
Form helfen konnten. Danken möchten wir 
Ihnen auch für das Vertrauen, das Sie uns in 

diesem Jahr bei der Kommunalwahl ausge-
sprochen haben. 
Wir versichern Ihnen, dass wir uns wie bis-
her für Sie und unser Ammerndorf mit aller 
Kraft einsetzen werden. 

Ihre CSU Ammerndorf
Ferdinand Geißelbrecht 
(1. Vorsitzender des Ortsverbandes)

Liebe Ammerndorfer Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger,

Einszweidrei im Sauseschritt... läuft die Zeit – wir laufen mit.  Wer kennt Sie nicht die Zeilen 
von Wilhelm Busch aus der Geschichte »Julchen«.  
Schon wieder ist ein ereignisreiches Jahr vorüber. Die Kommunalwahlen hielten die politi-
schen Akteure auf Gemeinde- und Kreisebene nicht nur zum Jahresbeginn auf Trab. Auch 
am Jahresende musste aufgrund der Neuansetzung der Kreistagswahl der Bürger noch 
einmal zur Wahlurne schreiten. Die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis zeigten sich je-
doch etwas wahlmüde und sorgten mit einer Wahlbeteiligung von unter 30% für ein zwar 
fast gleiches Kräfteverhältnis im Kreistag, aber von den acht nominierten Ammerndorfer 
Bewerbern schaffte keiner mehr den Sprung in das Kreisparlament. 
Im Gemeinderat Ammerndorf nahmen im Mai insgesamt 6 »Neulinge« ihre Arbeit im Gre-
mium auf. Unsere Fraktion konnte Dank guter Sachthemen und vieler kompetenter und 
engagierter Kandidaten/innen ein sehr gutes Ergebnis erzielen und stellt mit sechs Sit-
zen die größte Fraktion in der laufenden Legislaturperiode.  Vielen Dank an dieser Stelle 
noch mal an alle Wählerinnen und Wählern, die uns Ihr Vertrauen geschenkt haben. Nach 
der Stichwahl um den Bürgermeisterposten, welche unser Kandidat Günther Müller lei-
der nicht gewinnen konnte, galt es es in unserer Fraktion schnell in die Sacharbeit ein-

zusteigen. Über mangelnde Themen kann 
sich der Gemeinderat angesichts der vielen 
offenen Projekte nicht beschweren: Neben 
Sanierung der Turnhalle/des Bürgerhauses 
stehen das Lenz-Areal sowie die weitere 
Planung für den gekauften Rudelshof auf 
der Agenda. Der Vorschlag der CSU Frakti-
on zur Bildung einer fraktionsübergreifen-
den Arbeitsgruppe – angeregt von unseren 
neuen Fraktionsmitgliedern – wurde von 
der Mehrheit des Gemeinderates nicht 
als sinnvoll angesehen.  Wir bedauern die-
se Entscheidung, die aus unserer Sicht zu 
mehr Geschlossenheit geführt hätte.

Nach langem Stillstand wurden nun endlich 
die weiteren Maßnahmen zum Umbau der 
Turnhalle/des Bürgehauses beschlossen 
und Handwerkerleistungen beauftragt. Ne-
ben den Rohbau- und Abbrucharbeiten wur-
den auch die Sanitär- und Heizungsbauar-
beiten an Firmen vergeben. Hier zeigten sich 
zum Teil erhebliche Preisunterschiede in den 
Angeboten. Die Vergabe der Elektroarbeiten 
wurde in der Dezember-Sitzung verabschie-
det. Für die notwendigen Arbeiten geneh-
migte der Gemeinderat eine Kreditaufnah-
me in Höhe von 1 Million Euro, welche im 
Haushaltsplan 2014 eingeplant ist.

Das Jahr 2014 – Ein Rück- und Ausblick von Fraktionssprecher Christian Dorn 

Im Rahmen einer Fraktionsklausur über 
zwei Tage befasste sich unsere Fraktion 
Ende Oktober intensiv mit den Themen der 
Gemeinde. Neben kleinen Problemstellun-
gen wurden auch die »großen Brocken« der 
Gemeinde behandelt. Unsere erarbeiteten 
Ergebnisse wurden in entsprechenden An-
trägen zur weiteren Diskussion und Bear-
beitung an die Gemeinde weitergeleitet.  
Auf unserer Internetseite finden Sie einen 
ausführlichen Bericht und eine Bildergale-
rie zu unserer Fraktionsklausur. Wichtig ist 
für uns, dass wir bei allen Entscheidungen 
das notwendige Augenmaß walten lassen, 
um nachhaltige Lösungen  zu finden.

An unseren öffentlichen Fraktionssitzun-
gen können Sie gerne auch Ihre Meinun-
gen und Wünsche einbringen. Sie finden 
in der Regel am zweiten Montag im Monat 
bei unserem Fraktionsmitglied und 2. Bür-
germeister Günther Müller in der Cadolz-
burger Straße 7 A statt. Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme und den Dialog mit Ihnen. 
Christian Dorn 

Anzeige

Marlofsteiner Straße 7
91080 UTTENREUTH

Telefon 09131 / 5 12 09 oder 5 62 09
Telefax 09131 / 5 49 01
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90 Jahre TSV 
Ammerndorf 1924 e.V.
2014 war das Jubiläumsjahr beim TSV Am-
merndorf – mit einem großen Vereinsfest 
Ende Juli feierte man das 90-jährige Beste-
hen auf dem Sportgelände in der Bergstra-
ße. Die Gelegenheit nutzten wir auch um 
die »Wurzeln« unserer Partnergemeinde 
Dulliken aus der Schweiz zu würdigen, da 
der Ursprung dieser Partnerschaft in einer 
Verbindung der jeweiligen Sportvereine liegt. 
So konnten wir sozusagen »international« 
feiern, da wir über das Festwochenende bei 
herrlichem Sonnenschein eine Delegation 
aus der Schweiz begrüßen durften. 
Alle Abteilungen brachten sich aktiv ein und 
haben mit ihrem Engagement und Einsatz 
zu einem gelungenen Fest beigetragen. 
Ein Dank an alle Beteiligten und Besucher 
unseres Jubiläumsfestes!
Günther Müller (2. Vorstand) 

BFV Ferienfußballschule 
für Kinder

Bereits zum sechsten Mal in Folge fand An-
fang August das BFV Fußballcamp auf dem 
Sportgelände des TSV Ammerndorfs statt. 
25 Kinder zwischen 5 und 12 Jahren trai-
nierten mit viel Elan und Freude unter der 
Leitung von Günther Müller vier Tage lang. 
Jedes teilnehmende Kind erhielt eine BFV 

Aus den Vereinen

Ausstattung (Trikot, Hose und Stutzen, Ball 
und Trinkflasche). Eine Rundum-Verpfle-
gung (Frühstück, Mittagessen und Nach-
mittagsnack) war ebenso inklusive wie ein 
Ausflug zum 1. FCN nach Nürnberg, wo die 
Kinder ein Profitraining ansehen konnten 
und im Anschluss Autogramme von den 
Spielern bekamen. 
Günther Müller

New Voices Konzert 
»Momente«
Ende November fand das erste Konzert der 
New Voices unter der neuen Leitung von Jen-
nifer Eder in der Peter und Paul Kirche statt. 
Der Zuspruch war sagenhaft und die Kirche 
bereits eine gute halbe Stunde vor Konzert-
beginn bis auf den letzten Platz besetzt. Die 
Freude der Mitwirkenden konnte in einem 
vielseitig kurzweiligen Konzert an die Besu-
cher übertragen werden. 
Nadine Mahdavi-Müller 

Ein Brotbackhaus für 
Ammerndorf
Der Heimat & Gartenbauverein hat neben 
seinen zahlreichen Veranstaltungsaktivitä-
ten, die das gesellschaftliche Leben in Am-
merndorf abwechslungsreich und lebendig 
gestalten, in diesem Jahr noch ein Stück 
»Unvergänglichkeit« geschaffen. Am Dresch-
maschinenhäusle wurde ein Brotbackhaus 
errichtet. Erstmals zum Einsatz kam dieser 
Ofen anlässlich der Krippenwegseröffnung. 
Hier wurden die Besucher mit frisch geba-
ckenen Flammkuchen verköstigt. 
Nadine Mahdavi-Müller 

Ammerndorfer Kulturzirkus ist jetzt ein Verein
Das Zirkusprojekt findet zu Ostern 2015 be-
reits zum dritten Mal in Ammerndorf statt. 
Angefangen hat es als eigentlich einmaliges 
Kindergartenprojekt, welches durch die El-
ternbeiräte der Kindergärten Spatzennest 
und Pusteblume und mit Unterstützung der 
jeweiligen Kindergartenteams organisiert 
wurde. Aufgrund des dargelegten Konzep-
tes wurde das Projekt sogar durch die Land-
kreis-Stiftung gefördert.
Aufgrund der vielen Wünsche der Kinder 
und deren Eltern und durch den großen Er-
folg wurde das Projekt an Ostern 2013 zum 
zweiten Mal durchgeführt. 
Um den Zirkus auch in den nächsten Jahren 
anbieten zu können, wurde in 2014 der ge-
meinnützige Verein Ammerndorfer Kultur-
zirkus e.V. gegründet. Dabei freut sich der 
eben erst gegründete Verein bereits über 
die ersten Mitglieder, die den Verein und 

damit das Projekt zum Teil aktiv, aber auch 
passiv, unterstützen. Somit ist das vereins-
trächtige Ammerndorf um einen weiteren 
Verein reicher und stellt Ammerndorf er-
neut als aktives und lebendiges Dorf in den 
Mittelpunkt des Landkreises.
Anlässlich des Herbstmarktes konnte man 
sich für die Kinder-Projektwoche in 2015 an-
melden. Innerhalb kürzester Zeit waren die 
160 begehrten Plätze ausgebucht. Derzeit 
ist eine Buchung nur auf Warteliste möglich. 
Bemerkenswert ist, dass mittlerweile auch 
sehr viele Kinder aus dem gesamten Land-
kreis dieses tolle Angebot nutzen möchten.
Basis der Zirkusveranstaltung ist jedoch 
eine komplette Kulturwoche. Denn durch 
die Veranstaltungen soll das gesamte Pro-
jekt finanziert werden. So können die Teil-
nehmergebühren gering gehalten werden, 
und durch die Veranstaltungen entsteht ein 
Mehrwert für alle Bürger und Bürgerinnen 
aus Ammerndorf und dem gesamten Land-
kreis.
So wird am Ostersamstag das Abenteuer-
musical »Gullivers Reisen« durch STS Wa-
chendorf e.V. aufgeführt. Am Ostermontag 
geht es weiter mit Sebastian Reich & Aman-
da mit dem neuen Stück »Amanda packt 
aus!« Und am darauffolgenden Mittwoch 
wird uns der Chor New Voices mit seinem 
erfrischenden Frühlingsauftakt-Konzert be-
geistern und mitreißen. 

Eintrittskarten gibt es in sabines Papiertüte. 
Weitere Informationen erhalten Sie auf un-
serer Facebook-Seite »Ammerndorfer Kul-
turzirkus« oder unter www.ammerndorfer-
kulturzirkus.de.
Olaf Seltmann

Jung und Alt in Ammerndorf
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Das Amt der Leitung des MGH wurde im 
April diesen Jahres nicht überraschend, 
aber doch kurzfristig, vakant. Bürgermeis-
ter Fritz schrieb die Stelle aus, sichtete die 
zahlreichen Bewerbungen und führte die 
Gespräche. Die letzten drei Bewerberinnen 
wurden zu einem Gespräch mit dem Sozial-
ausschuss eingeladen, der schließlich über 
die Besetzung entschieden hat.

Das Amt wurde der diplomierten Sozialpä-
dagogin Frau Hildegard Nitsche übertra-
gen. Sie überzeugte sofort durch ihre sehr 
offene und herzliche Art. Die Begeisterung, 
die Fr. Nitsche für diese Aufgabe ausstrahlt, 
ist regelrecht zu spüren. Jedoch war die 
Herausforderung hoch, denn nicht nur der 
Gemeinderat, sondern auch viele Bürger 
unserer Heimatgemeinde beobachteten 
das in der Vergangenheit umstrittene The-
ma MGH kritisch. Fr. Nitsche arbeitete sich 
zielstrebig in das MGH-Konzept der Bun-
desregierung ein und vervollständigte die 
Dokumentationen, um auch zukünftig allen 
Anforderungen gerecht zu werden und in 
den Genuss der Förderung zu kommen.

Obwohl Fr. Nitsche in ihren bisherigen Jobs 
den Fokus auf die Arbeit mit Jugendlichen 
gelegt hatte, möchte sie sich nun unserem 
Ammerndorfer Mehrgenerationenhaus mit 
all dessen Handlungsfeldern widmen. Dabei 
sind die MGHs eine zeitgemäße Antwort 
auf das traditionelle Modell der Großfami-
lie, denn die generationenübergreifende 
Miteinander steht im Mittelpunkt des Kon-
zeptes. Fr. Nitsche strukturierte das Thema 

und präsentierte die Ergebnisse dem Sozi-
alausschuss. Sie ist aktiv von der Schulkind-
betreuung bis zum Senioren-Kaffee.

Fr. Nitsche geht aktiv auf die Bürger zu und 
hat in ihrer kurzen Wirkungszeit bereits ein 
beachtliches Netzwerk aufbauen können. 
Aber auch die Arbeit in den verschiedenen 
Themenfeldern der MGH direkt bereitet ihr 
Freude.

Am diesjährigen Candlelight Shopping nutz-
te sie die Gelegenheit und stellte sich in den 
MGH-Räumen im Rathaus den BürgerInnen 
vor. Insbesondere die kleinen Mitbewohner 
unserer Gemeinde waren von den Geschich-
ten und der Erzählkunst von Frau Nitsche 
begeistert. 

Umbau WC im neuen Friedhof
Gemäß Haushaltsbeschluss sollte die WC-Anlage am Friedhof frostsicher ausgebaut wer-
den. Nachdem noch keine Arbeiten aufgenommen waren, stellte die CSU Fraktion in der 
November-Sitzung einen entsprechenden Antrag auf Information und entsprechende 
Umsetzung der Maßnahme. Bgm. Fritz wurde ermächtigt, die notwendigen Arbeiten zu 
beauftragen.

Schwerpunkt der MGH-Arbeit liegt nun mit Priorität in der Umsetzung der 3 Leitsätze:
• Allen Menschen vor Ort offen stehen.
• Bürgerschaftliches Engagement
• Generationenübergreifendes Miteinander
Dabei ist unter den 11 Handlungsfeldern der offene Treff das »Herzstück«.

Aber nicht nur die Integration des MGH in die Gemeindearbeit und die Gewinnung der Ak-
zeptanz ist Kernaufgabe, sondern auch die Beseitigung einiger Probleme mit Vereinen und 
Institutionen, die sich in den vergangenen Jahren angestaut hatten und ungelöst blieben.

Frau Nitsche glaubt fest an das Potenzial eines Mehrgenerationenhauses in Ammerndorf. 
Die CSU sieht dies ebenfalls und unterstützt das Konzept.
Herzlich Willkommen, Frau Nitsche! Auf ein gutes 2015!
Olaf Seltmann

Neue Leitung für das Mehrgenerationenhaus in 
Ammerndorf. 

Jung und Alt in Ammerndorf

Nachgehakt – CSU Fraktion fragt nach...
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Sanierung Bachlauf hin-
ter Gaststätte Feiertag 
und nach Cadolzburger 
Brücke
Gemäß Beschluss des Gemeinderats in der 
Sitzung am 21.10.2013 ist die Sanierung 
des Bachlaufes hinter dem Café Feiertag 
geplant sowie die Abtragung der Uferbö-
schung unterhalb der Brücke an der Ca-
dolzburger Straße. Hierfür wurden 20.000,-
€ im Haushalt 2014 eingestellt. Bgm. Fritz 
wird Sachverhalt klären und dem Gemein-
derat wieder berichten.

Nachgehakt – CSU Fraktion fragt nach ...

Treue Mitglieder des Ortsverbandes erhielten 
Ehrenurkunde
Auf der Jahreshauptversammlung des CSU Ortsverbandes 2014 konnte Vorsitzender Ferdi-
nand Geißelbrecht einige Mitglieder auszeichnen. Für langjährige Treue zum Ortsverband er-
hielten Hans Güthlein (30 Jahre Mitglied) und Horst Helmer (45 Jahre Mitglied) eine Urkunde 
überreicht. Auf eine 25 jährige Mitgliedschaft kann auch Jürgen Fleischmann zurückblicken. 
Christian Dorn 

CSU Website sehr beliebt
Unsere Internetseite www.csu-ammerndorf.de 
erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit. Bis 
dato wurden in 2014 über 130.000 Besuche 
auf unserer Seite gezählt. Vor allem die Ergeb-
nismeldungen zur Kommunalwahl wurden von 
vielen Besuchern abgerufen. Und natürlich 
werden auch unsere Berichte von den Sitzungen immer öfter aufgerufen. Vielen Dank dafür. 
Natürlich gibt es für die Facebook-Generation auch einen Ableger im Facebook. Auch über 
diesen Kanal erhalten Sie immer wieder Neuigkeiten von uns. Klicken Sie doch mal vorbei.
Christian Dorn 

Asylhilfe
Zwei Jahre gibt es nun eine Außenstelle der Aufnahme-
einrichtung Zirndorf für Asylbewerber in Ammerndorf 
und die Willkommenskultur wird immer größer. Kleider-
kammer, Kinderbetreuung, Deutsch-Unterricht für Kin-
der und Erwachsene – viele Ammerndorfer engagieren 
sich für die Flüchtlinge und helfen mit. Zur Zeit besteht 

die Helfergruppe aus elf Ehrenamtlichen. Die AsylbewerberInnen stammen aktuell größten-
teils aus der Ukraine, Syrien und Serbien. Aufgrund des guten Umfelds werden in Ammern-
dorf nur Familien untergebracht. Diese sind durchschnittlich 2-4 Wochen in Ammerndorf, 
anschließend werden sie nach einem Schlüssel über ganz Deutschland weiter verteilt. Viele 
sind traurig darüber, da sie gern in Ammerndorf untergebracht waren. Anfang Dezember 
wurde sogar im Radio (Bayern 3) im Rahmen der ARD Themenwoche »Toleranz« darüber be-
richtet und die Helfergruppe sowie Asylanten interviewt. Unser Fraktionsmitglied Alexandra 
ist als ehrenamtliche Helferin seit fast einem Jahr mit von der Partie. Sie übernimmt einmal 
wöchentlich den freiwilligen Deutsch-Kurs für die Kinder, der mit großer Begeisterung und 
Lernbereitschaft angenommen wird.
Alexandra Wening 

Aus dem Ortsverband 

Verkehrsversuch – was soll(te) das eigentlich: 
Der durchgeführte Verkehrsversuch mit neuen Vorfahrts- und Parkregeln fand nicht immer 
die Zustimmung der Autofahrer und Bürger. In der ersten Dezemberwoche fand noch ein-
mal eine Verkehrszählung statt, welche erneut Zahlen der Verkehrsströme liefern wird. Der 
Verkehrsversuch war nach Aussagen der Regierung von Mittelfranken zwingend durchzu-
führen, um in das ganze Verfahren der Städtebauförderung zu kommen. 
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Sanierung Bergstraße/Gartenstraße/Am Weinberg
Die seit Mitte März andauernden Arbeiten der Erneuerung der Wasserleitung sowie des 
Schmutzwasser- und Regenwasserkanals wurden Anfang Dezember abgeschlossen. Die 
Baufirma hat die Straße soweit provisorisch befestigt, dass Sie wieder befahren werden 
kann. Anfang 2015 soll mit den Straßenbauarbeiten begonnen werden. Weiterhin werden 
im Zuge der Straßenbauarbeiten Leerrohre für mögliche Glasfaserleitungen verlegt. Der 
Gemeinderat befasst sich in einer seiner nächsten Sitzungen mit den Planungen für den 
Straßenbau. Danach kann die Ausschreibung erstellt werden. Aus unserer Sicht sollten ein 
paar »grüne Oasen«, ähnlich wie Am Moosrangen eingeplant werden. Die Bauarbeiten sol-
len bis Ende 2015 abgeschlossen werden.
Maximilian Goss 

Aus dem Gemeinderat – Die CSU Fraktion berichtet 

Aus dem Friedhofs-Ausschuss zur 
Friedhofsbegehung im September 2014
Dieser Bericht zeigt die geplanten Maßnahmen auf, die zur Sanierung der beiden Friedhö-
fe zwingend notwendig sind.

Alter Friedhof
Auf dem alten Friedhof werden bestimmte Bäume überprüft, zurückgeschnitten oder 
gefällt. Ebenso soll der Efeu zurückgeschnitten werden. Das Gebeinehaus wird durch die 
Kirchengemeinde neu gestrichen. Ob anschließend eine Neuanpflanzung durch die Markt-
gemeinde erfolgen soll, wird nach der Renovierung entschieden.

Neuer Friedhof
Das Urnengrabfeld soll diverse Verbesse-
rungen und Verschönerungen erfahren. 
Die schwachen Buchspflanzen werden 
ausgepflanzt und in den Lückenbereich 
rechts eingesetzt. Weiterhin werden die 
Bodendecker komplett entfernt, Rabatten 
um den Wegbereich gesetzt, Folie aufge-
bracht und Splitt verteilt sowie ca. 10 neue 
Röhren eingesetzt. Die Grabstelleninhaber 
werden rechtzeitig zur Abräumung der Ur-
nengräber aufgefordert. Alle Änderungen 
werden durch die Mitarbeiter des Bauhofs 
durchgeführt.
Bei den Einzelgräbern sind noch drei Grä-
ber frei. Zuerst sollen die Lücken in den 
bestehenden Grabreihen für neue Gräber 
genutzt werden, bevor in südlicher Rich-
tung noch eine weitere Grabreihe mit 10 
Einzelgrabstellen angelegt wird.
Abgestorbene Bäume werden entfernt, ggf. 
neue Bäume gesetzt.
Die feuchte Mauer im hinteren Eingangs-

bereich wurde bereits saniert.
Da die Heizung in der Aussegnungshal-
le und der dortigen Toilettenanlage ein 
großes Ärgernis darstellt, sollen hier Ge-
genmaßnahmen ergriffen werden. In den 
Wintermonaten muss zudem das Wasser 
in den Toiletten abgestellt werden, um ein 
Einfrieren der Leitungen zu verhindern.
Wir bleiben dran! 
Hans Steinbach 

Anzeige
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Herzliche Einladung zu unseren öffentlichen Fraktionssitzungen geht an alle Bürgerinnen 
und Bürger Ammerndorfs. 

Die nächsten Termine:
Montag, 12. Januar 2015

Montag, 9. Februar 2015

Montag, 9. März 2015

jeweils ab 20 Uhr bei Günther Müller, Cadolzburger Str. 7A. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Zu allen aktuellen Themen und Inhalten finden Sie ausführliche Berichte 
und Bildergalerien auf unserer Homepage www. csu-ammerndorf.de. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

In der Gemeinderat-Sitzung vom 25. Au-
gust 2014 lagen zwei prüfbare Angebote 
von Dienstleistern für die Vergabe der 
Abbruch- und Rohbauarbeiten vor. Der Ge-
meinderat hat die Erteilung des Auftrages 
an die Firma Armin Simon aus Ammerndorf 
beschlossen. Die Arbeiten begannen Ende 
September.
Der aktuelle Status der Arbeiten per Mitte 
Dezember ist, dass viele Arbeiten, wie z.B. 
Maurerarbeiten an Bühne und Geräteraum,  
bereits abgeschlossen sind. Die Erdungsan-
lage ist abgeschlossen. Der Regenwasser-
kanal wurde neu verlegt, die Frischwas-
serzuleitung über den Turnplatz wurde 
ebenfalls neu verlegt. 
Nach den Feiertagen werden Tür- und Fens-
terdurchbrüche vorgenommen. 
Das Treppenhaus sowie Maurerarbeiten im 
Umkleidebereich stehen noch aus. 
Mehrkosten werden im Bereich der Um-
kleidekabinen entstehen, da hier eine neue 
Bodenplatte eingebracht werden muss. 
In der November-Sitzung wurden die Hei-
zungs- und Sanitärarbeiten an die Firma 
Meier aus Schwabach vergeben. In der  
Dezember Sitzung wurden die Elektroar-
beiten an die Firma Körber aus Cadolzburg 
vergeben. Somit ist ein zügiger Baufort-
schritt zur Fertigstellung der Arbeiten ge-
währleistet. 

Die Intervention der CSU Fraktion zur Si-
cherstellung der weiteren Nutzbarkeit der 
Halle als Sportstätte war dahingehend er-
folgreich, dass man sich auf das Einbringen 
von Bodenhülsen als auch für eine Decken-
konstruktion mit Ringen einigen konnte, 
um den Elementarsportbereich insbeson-
dere für Kinder zu sichern und die Halle so 
für den TSV nutzbar zu machen. 

Termine
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